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Hölzerne, zweiteilige Riemenscheiben
Eigene Spezialkonstruktion.

Unerreichte Bruchfestigkeit bei grösster Ceichtigkeit.
FrrrphnÎQ Prüfung vom 5. Juli 1905 an der eidg. Materialprüfungsanstalt am
LlgcUIllo schwelz. Polytechnikum Zürich auf Bruchfestigkeit gegenüber Holzstoff-

Riemenscheiben :

Unsere hölzernen Riemenscheiben.
Belastung

kg 1750 Knistern.
3250 Knistern.

„ 3500 Rissbildung an der Innern Peripherie
des Kranzes.

Rolzsloîî-Riemenscheiben.
Belastung

kg 750 Rissbildung an der äussern Peripherie
bei dem Zapfen der Speichen.

1000 starkes Knistern.

„ 1600 Eine Speiche ist gerissen, der Kranz
ist an der gedrückten Stelle nur schwach
riasig, an Stelle der Speichen, in der
Dicke derselben, stark herausgedrückt.

Dieses Resultat spricht von selbst für die unübertrefflich solide
Konstruktion nnserer hölzernen Riemenscheiben. 29a 05

Stob. Jacob & Co., UHnterthur.

rr Bedeutendes Lager. —

Arbeits- und Eieferungs-Uebertraptiaen.
(9lmflid)e OriginaOSRitteilungen.) «acfihruct oerboten

Dîeueb ïïîagajtngebâube beb ©abwerfcb Bütt® in ©djlieren.
Bimmerarbeiten an 9Ibr. Utrid) in 3ürid) III ; Sieferung non
USalfen an bie ^trma Knecfjtli & ©ie. in Bürtrf) III.

$ie ©rb=, SDÎaurer» ltnb ©Hhoäffemttgbarbeiteit am ®artnrr=
unb am Scitbcithaufe beb ftriebhofeb Morbheim Bürid) an ftrau
©ubler=Künjli in ßiirid) IV.

$er Umbau bcr f>eijungb= unb Scnttlationbanlage, infl. üöarim
uiaffemerforgung, int îipbtiicricgcbâiibc bee Itantoubfpitalb >3iiritf)

an ©ebritber ©uljer in 2Bintertt)ur.
$üe ©rftellung eineb ©ciätibcrb bei ben Snlagen an ber fpclitan=

ftrape in Bim* àn Künftfdjloffer föeitirid) 3 Iii in Bürid) V.

Jücnftgebaubc bcr ©Icftrijitätbmcrfc au bcr Sitlgencrfftrahc in
Sern. @d)reinerarbeiten an £> Siedjti unb Jr. SBJqier; SRobiliar
an älnlifer; ©laferarbeiten an Söhme; Sieferung ber Sefdjläge
an Siener & £>ager; eiferne fRoüaben an 91. fourrer; ©ipf«= unb
SRalerarbeüeit an @. SSieri unb 9Ieitt)arbt & Summer ; @d)loffer=
arbeiten an K. Kinbler ; hüljerne (Rotlaben an ."peints & ©auillet,
alle in Sero.

SReueb Cfenhaub unb Koblenntagajin im ®abmerf bcr ©tabt
Sern, ©djlofferarbeit im DfenfjauS au ©oltermann & ©ohne;
©djtofferarbeit im Kohlenmagajin an Kühni; ©pengleiarbeit an

Liener; ©taferarbeit an 91. SBifiler, alle in Sern.

©rftellung bcr SJaromiafferbeijiing im faiitonaten ÜRufcum in
Sujern an 2Roeri & Sie, Bentralheijungbfabrif, Sujern.

©rftellung bcr Sßarmmaffcrheijiing unb Sffiarmiuaffcrberforguug
im Sanbbaub beb fprit. îlntiguar Soffarb in Sujern an SRoeri & Sie.,
Bentratfjeijungsfabrit, 8uj°m.

Sanalifation ©f. ©allcit. ©rftellung eineb Kanalb in ber
Slumenauftrafie in ©t. ©aQen an (Roffi B'oeifet, Unternehmer,
@t. ©alten.

Kanalifation ©traubenjelt. ©rftellung eines Rementröhren»
ïanalë in ber ©tafeiftrafie in ©traubenjelt an 91. Krämer in
©t. ©allen.

©dmlbaubnenbau ©rabb. ©djreinerarbeitcn an Setfd) unb
Konforten, ©rabS; tparquetarbeiten an Setfcf), Sud)b; ®lafer=
arbeiten an Setfd), ©rabS; SRalerarbeiten an ©antenbein, ©rabS,
unb Setfd), Sud)l; (RoHaben an 93aumann, Jorgen. Sauleitung:
3- ©taerfle, Ülrdjiteft, ©taab.

©rftellung tineb Srottoirb längb bcr 2Rühlcntbalcr=©trafte in
@d)affbaufen an Qfranj (Roffi, Sauunteroehmer, ©dfaffhaufen.

©rftellung bcr ®cuiäd)bbanbbcijung fiir bie .§§. 8. & 91. Bintnter=
mann in Sujern an SRoeri & ©ie., Bentral&eijungêfabriï, Sujent.

Sdutlbaubitcnbait L'olmuddiiitenburg. ®te Bentratheijung an
BentralheijungSfabrif Sern 9t.=®. in Dftermunbigen ; bie 9lbort=
inftaüationen an Brit) ällmer, ©pengier unb 3 ftallateur, SReuen»

ftabt; ©djtofferarbeiten, 2/ceppengelänber, an ©mil Börg, ©djloffer,
SoÇrait; Benfterbefd)läge an ©ebr. ©ägeffer, Sdjreiner, 9larroangen ;

2ürfd)löffer an 2BiU & ©ie. in Siel unb SRub. ©eifer, Sangenthai.
Sauleitung: Sracfjer & SBibmer, 9Irc£)ite£ten, Sern.

®ic ©inbohlung beb 3)orfba(heb in üßcnblingen (öafellanb) an
8. ©affer, Sauunternehmer in Beiningen.

Set Sau beb neuen Xurn= unb Benermehrgebiinbeb in 9lltborf
an bie Saufirma Saumann & Sonauer bafelbft.

©çhulhanbbaii Oiiittcueii (©Blothnrii). @rb= unb SRnnrerarbeiten
an ©tiibeli & tprobft, Saugefdjäft, ©otothurn; Bimmerarbeiten
an Sîaifer, ßinimenneifter, Siberift; ©teiuha erarbeiten an B"h-
Sarge^i, ©teinhauermeifter, fRüttenen. Sauleitung: ©h. Solfart,
9lrchiteft, Sern.

Srimarfdjnlhnubnmban Ufter. ©rftellung neuer Klärgruben
mit fRöhrenleitung in bie Kanalifation an Salentini^.RüUer unb
3*. Statrcfji, Saugefd)äfte, Ufter.

2)er Sau bcr ©trabe 9Rattcii=!)ieu|]briirte (Kt. Bug) an Unter
nehmet fjibel Keifer in Bng.

ÜBciffcln beb Bnnern beb ©diulhanfeb Slaucn [(Sernec Bura)
an B°î- 5Rt'bel=9Jieitri), ©ipfermeifter, 9lefd) (SafeHanb).

©rftellung ber jmeiten Srunnenwaffer^Buleitung für bie ©labt
fRafiperbtnil. ©ämlltcfje 9lrbeiten au 9llbert ©ebert, ©uhn, B"-
ftallateur, SRapperSroil. Sauleitung : 8. SRehm, Bnflt-/ îRapperSrcil.

©chulbaitbbau Dberfird) (Sujcrii). ©laferarbeiteu an B0«aj
Bmimpfer, ©illiSau ; ©ipferarbeüen unb tpiättlibbben an Dtto
©ftermamt, ©urfee; @d)reinerarbeiten an 9lnton ïRucfli, Dberfird),
Bat. Soffart, ©urfee, unb 91. SReier, ©urfee: ©djlofferarbeiten
an ©. Sorfjer unb B- §ofer, ©urfee; 9Jtalerarbeiten an 9lmberg
& ßelfenftein, ©urfeej unb è£. ©Imiger, ©urfee; Sarquetbbben
an 911. 9llbiffer, ©euenfee; 9lbortanlagen an ©Imiger & Bgraggen,
Sujein. Sauleitnng: KantonSbaumeifter SRüller, 8ujern.

©dfnlhaubbau "Jiobb (Semer Buta). SRaurerarbeit an 9lnnibale
©ambiagio, Unternehmer, iRobs ; Bimmer^ unb @d)reinerarbeitcn
an ©mil fRicïjarb, Samboing ; ©penglerarbeit an ©ata & ©bapattc,
fReuenftabt; Snrguetarbeiten an Marqueterie Saffecourt; ÜRobiliar
an B- ©erber, ©djreiner, Siel; ®ipfer= unb SRalerarbeiten an
9lubreg cfc SRoeSlin, SReuenftabt ; ©d)lofferarbeit an SR. ©djroab,
Siel. Sauleitnng: (Römer & Beb Iba um, Siel.

©rftellung bcr 9!ßarmroaffcrhei5nng im potel j. „Soft" in .find)
borf an SRoeri & ©ie., BentralheijungSfabrif, Sujern.

©rftellung eineb Xranbformatoreiihaufcb füc bie ©leftca ©ptingen
(Safellanb) an Kummler & ©o. in 9larau.

9Baffcrberforgnng £beraad) (Atutrgan). 9tuSführung oon neuen
duellfaffungen mit 3 Srunnenftuben an @b. §uggenberger, Sau=
gefdjäft, 9Bintertl)ur.

©rftellung einer ôhbrantenleitnng (Btneigleitung) in ®rofböd)=
ftetteii an B- Keller, Unternehmer in Sern.

©rftellung ber Skrmtoaffcrbeijung im #otel sur „ïllpenrofc"
in Slbrlboben an 9Roeri & ©ie., BentralheijungSfabrit, Sujern.

2Bafferöerforgtmg Serg (ïhttrgan). Sau etneS jmeiten (Refer=
ooirS an Sraud)ti & ©ie., Saugefdjäft, Serg.

Duellfaffungen im Siefcntbnl fiir bie Sönfferberforgung 9lrleb=
heim an U. Sohhmcb, B"0^-/ in Bürid).

©leftrijitätbuierf Cbcrunien : Sau ber Keaftftation an Sau-
Unternehmer ©olombi in fRetftal.

ilct-rdiicbcnco.
Sautoefen in Biirtri). ©in Qnitiatinfomitee, für ba§

bie ®. ©. ©tirnemann unb"®r. à ißorta in 3ürid)
geidjnen, nerfenbet Unterfcï)riftenbogen für eine fantonale
©efe^eêinitiatine auf Stbänberung be§ iöaugefe^eb.
@ie hat folgeitben SBortlaut:
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Lîgsne Spe^isIKonsti'uKîîoii.
Unerreiekie ZruelifesZigkeit bei grossier Leiekiigkeiî.

âer Prüfung vom 5. ^>u!I 1905 an cler eiclßs. lViaterialprüfunxsanstalt am
sckweix. pol^tecknikum ?urick auk kruckfestixkeît xexenüber ttolxstokk-

Unsere fiiàrnen kîiemensetieiben.
ôeiâstung

kK 1750 knistern.
3250 knistern.

„ 3500 kissbîlclun^ an cîer innern Peripherie
<ies krankes.

5ol^sloff'sìiemensekeiben.
Sttolloiig

kx 750 pissdllâunx an lier äussern Peripherie
dei àem ^apten tier 8peiehen.

„ 1000 starkes knistern.
„ 1600 kine Lpeiehe ist xerissen, àer Kran?

ist an àer Aeâriiekten Steile nur seh^vaek
siss!«. »n Stelle âer Spelàen, i» àer
Dicke âerselden, stark heraus^eäriiekt.

visses Resultat sprivdt vou selbst iür âis nuüdsrtrsttlivb soUSe
Ikonstrnlition unserer dölserusu Riemsusebeibeu. S9«. 05

Hob. Zseod L Lo., diêintertkur.

" lZecleutencles UnKer. m

Nldeitî- unÄ Lieierungs Uèbêtttâgungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Neues Magazingebäude des Gaswerkes Zürich in Schlieren.
Zimmerarbeiten an Abr. Ulrich in Zürich III ; Lieferung von
I-Balken an die Firma Knechtli à Cie. in Zürich ill.

Die Erd-, Manrer- und Entwässerungsarbciten am Gartner-
und am Lcichrnhause des FriedhofcS Nordheim Zürich an Frau
Gubler-Künzli in Zürich I V.

Der Umbau der Heizungs- und Vrntilationsanlage, inkl. Warm-
Wasserversorgung, im Tiphlhcricgcdäiidc des Kantousspitals Zürich
an Gebrüder Sulzer in Winterthur.

Die Erstellung eines Geländers bei den Anlagen an der Pelikan-
straße in Zürich cin Kunstschlosser Heinrich Jlli in Zürich V.

Dicnstgebäudc der Elcktrizilätswcrkc au der Sulgcncckstraßc in
Bern. Schreinerarbeiten an H. Liechti und Fr. Wyler; Mobiliar
an Anliker; Glaserarbeiten an Böhme; Lieferung der Beschläge
an Kiener à Hager; eiserne Rolladen an A. Furrer; Gipsei- und
Malerarbeiten an G. Bieri und Neithardt ck Kummer; Schlosser-
arbeiten an K. Kindler; hölzerne Rolladen an Heinis ck Gavillet,
alle in Bern.

Neues Ofenhaus und Kodlcnmagazin im Gaswerk der Stadt
Bern. Schlosserarbeit im Ofenhaus au Soltermanu ck Söhne;
Schlosserarbeit im Kohlenmagazin an Kühni; Spenglerarbeit an
E.Diener; Glaserarbeit an A. Wißler, alle in Bern.

Erstellung der Warmwasserheizung im kantonalen Museum in
Luzern an Moeri à Cie, Zentralheizungsfabrik, Luzern.

Erstellung der Warmwasserheizung und Warmwasserversorgung
im Landhans des Hrn. Antiquar Bossard in Luzern an Moeri 6, Cie.,
Zentralheizungsfabrik, Luz ".n.

Kanalisation St. Gallen. Erstellung eines Kanals in der
Blumenaustraße in St. Gallen an Rossi Zweifel, Unternehmer,
St. Gallen.

Kanalisation Straubenzcll. Erstellung eines Zementröhren-
kanals in der Glaserstraße in Straubenzcll an A. Krämer in
St. Gallen.

Schulhausnenbau Grads. Schreinerarbeiten an Vetsch und
Konsorten, Grabs; Parquetarbeiten an Vetsch, Buchs; Glaser-
arbeiten an Vetsch, Grabs; Malerarbeiten an Gantenbein, Grabs,
und Vetsch, Buchs; Rolladen an Baumann, Horgen. Bauleitung:
I. Staerkle, Architekt, Staad.

Erstellung eines Trottoirs längs der Mühlcnthalcr-Straße in
Schaffhausen an Franz Rossi, Bauunternehmer, Schaffhausen.

Erstellung der Gcwächshaushcizung für die HH. L. sb A. Zimmer-
mann in Luzern an Moeri à Cie., Zentralheizungsfabrik, Luzern.

Schulhausnenbau Lotzwil-Gutenburg. Die Zentralheizung an
Zentralheizungsfabrik Bern A.-G. in Ostermundigen; die Abort-
installationen an Fritz Almer, Spengler und I stallateur, Neuen-
stadt; Schlofferarbeiten, Treppengeländer, an Emil Jörg, Schlosser,
Lotzwil; Fensterbeschläge an Gebr. Sägeffer, Schreiner, Aarwangen;
Türschlösser an Will à Cie. in Viel und Rud. Geiser, Langenthal.
Bauleitung: Bracher à Widmer, Architekten, Bern.

Die Eindohlung des Dorfhaches in Wcnslingcn (Baselland) an
L. Gaffer, Bauunternehmer in Zeiningen.

Der Bau des neuen Turn- und Fencrwedrgebäudes in Nltdors
an die Baufirma Baumann H, Donauer daselbst.

Schulhansban Rüttenen (Solothnrnj. Erd- und Maurerarbeiten
an Stüdeli à Probst, Baugeschäft, Solothurn; Zimmerarbeiten
an Kaiser, Zimmermeister. Biberist; Steinha erarbeiten an Joh.
Bargetzi, Steinhauermeister, Rüttenen. Bauleitung: Ch. Volkart,
Architekt, Bern.

Primarschiilhausumhau llstcr. Erstellung neuer Klärgruben
mit Röhrenleitung in die Kanalisation an Valentini-Müller und
Fr. Bianchi, Baugeschäfte, lister.

Der Bau der Straße Matten-Reußbrücke (Kt. Zug) an Unter-
nehmer Fidel Keiser in Zug.

Meißeln des Innern des Schulhauses Blauen ^Berner Jura)
an Jos. Nebel-Meury, Gipsermeister, Aesch (Baselland).

Erstellung der zweiten Brunnenwasser-Zuleitung für die Stadt
Rapperswil. Sämtliche Arbeiten an Albert Gebert, Sohn, In-
stallateur, Rapperswil. Bauleitung: L. Nehm, Jngr., Rapperswil.

Schulhausbau Oberkirch (Luzern). Glaserarbeiten an Jgnaz
Zwimpfer, Willisau; Gipserarbeiten und Plättliböden an Otto
Estermann, Sursee; Schreinerarbeiten an Anton Ruckli, Oberkirch,
Jak. Bossart, Sursee, und A. Meier, Sursee: Schlofferarbeiten
an G. Locher und I. Hofer, Sursee; Malerarbeiten an Amberg
â Helfenstein, Sursees und X. Elmiger, Sursee; Parquetböden
an Al. Albisser, Geuensee; Abortanlagen an Elmiger à Zgraggen,
Luzern. Bauleitung: Kantonsbaumeister Müller, Luzern.

Schulhausbau Nods (Berner Jurai. Maurerarbeit an Annibale
Sambiagio, Unternehmer, Nods; Zimmer- und Schreinerarbeiten
an Emil Richard, Lamboing; Spenglerarbeit an Sala à Chapattc,
Neuenstadt; Parquetarbeiten an Parqueterie Baffecourt; Mobiliar
an I. Gerber, Schreiner, Biel; Gipser- und Malerarbeiten an
Audrey Roeslin, Neuenstadt; Schlofferarbeit an R. Schwab,
Biel. Bauleitung: Römer à Fehlbaum, Biel.

Erstellung der Warmwasserheizung im Hotel z. „Post" in Hoch
dorf an Moeri à Cie., Zentralheizungsfabrik, Luzern.

Erstellung eines Transformatorcnhauses für die Elektra Epttngcn
(Baselland) an Kummler â Co. in Aarau.

Wasserversorgung Oberaach (Thurgau). Ausführung von neuen
Quellfassungen mit 3 Brunnenstuben an Ed. Huggenberger, Bau-
geschäft, Winterthur.

Erstellung einer Hydrantcnlcitung (Zweigleitung) in Großhöch-
stellen an I. Keller, Unternehmer in Bern.

Erstellung der Warmwasserheizung im Hotel zur „Alpenrose"
in Adclboden an Moeri à Cie., Zentralheizungsfabrik, Luzern.

Wasserversorgung Berg (Thurgau). Bau eines zweiten Refer-
voirs an Brauchli â Cie., Baugeschäft, Berg.

Quellfaffungen im Tiefenthal für die Wasserversorgung Arles-
heim an U. Boßhard, Jngr., in Zürich.

Elcltrizitätswerk Obcrurncn; Bau der Kraftstatton an Bau-
Unternehmer Colombi in Netstal.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Ein Initiativkomitee, für das

die HH. C. E. Stirnemann und'Dr. à Porta in Zürich
zeichnen, versendet Unterschriftenbogen für eine kantonale
Gesetzesinitiative auf Abänderung des Baugesetzes.
Sie hat folgenden Wortlaut:
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®ie §§ 69, 73 unb 116 beS BaugefeßeS werben wie
folgt abgeänbert:

§ 69. ©in ißrioatgebäube barf über bem ©rbgefcßoffe
nirfjt meßr als oier ©tocfwerfe unb ein ausgebaute»
®acßgef<ßoß enthalten. gür bie Benußung non $>acß*

'gesoffen gilt § 73.
§ 73. (tacßwoßnungen ober einzelne Bäume im

Stacßgefcßoffe, bie als 2Boßn=, ©c£)laf= ober Brbeitsftätten
bienen follen, bürfen nur im erften $acßraume unb meßt
über bem Äeßlgebälfe angebracht merben; fie rnüffen oon
oerpußten Sßänben umgeben unb eS follen bie weiter
nötigen Borfeßrungen getroffen fein, um bie gnfaffen
oor geuerSgefaßr unb ßßäblicßen SBitterungSeinflüffen
ju fcßüßen.

§ 116. ®ie Borfcßriften beS britten bis fiebenten
9lbfcßnitteS finben auf befteßenbe ©ebäube, roenn biefe
ober einzelne iljrer Steile einer eingreifenben Beränber*
ung unterliegen ober ju einem wefentlicß anbern $wecfe
beftimmt merben, mit folgenben ©infcßränfungen 31n=

menbung:
a) Umbauten, bie ben Umfang eines ©ebäubeS nidjt

dergroffern unb entmeber für fid) bem Baugefeße eut--

fprecßen ober bocß eine bebeutenbe Berbefferutxg oon
SBißftänben in Bejug auf Sicherheit unb ©efunbßeit
erzielen, ftnb geftattet, wenn aud) baS umjubauenbe
©ebäube in anbern "Bedienungen bem Baugefeß meßt in
allen Steilen entfpricf)!.

bj 3ln ©ebäuben, bie oor bem 23. 21pril 1893 auS*

geführt ober bewilligt worben finb unb bem Baugefeße
oom 30. guni 1863 entfprecßen, bürfen Stuf- ober 2ln*
bauten ausgeführt werben, wenn fte nur felbft bem

jetzigen Baugefeße entfprecßen.
9Rit Bejug auf ©ebäube, bie über bie Baulinie oor*

treten, bleibt § 120 oorbeßalten.
©S £)anbelt fiel) alfo im wefentlicßen um bie 3"=

laffung oon ®acßwohnungen unb gefeßlicße ©rleicßter*
ungen oon Umbauten.

griebenéntufcuntSbau in Sutern. ®aS ftriegS* unb
griebenSmufeum muß oon feiner gegenwärtigen ©teile, in
ber ehemaligen ©ct)ü^enfeftt)ütte auf bem Baßnßofplaß

weichen. ®er (ßaeßtoertrag läuft ab unb ber bortige
mertüolle ißlaß, welcher ber SBufeumSgefellfcßaft oon ber
©tabt jinSfrei auf fecßS gaßre überlaffen würbe, foil
näcßftenS überbaut werben. ®aS neue ^ßoftgebäube ober
ein Biefenßotel foil bort erftehen. ®em erften ißrojeft
macht man bereits aus oerfehrStccßnifcßen ©rünben Dppo*
fition; einem neuen großen Äonlurrenten aber fehen bie

fpotelierS mit gemifißten ©efühlen entgegen. SBantm
man bort nicht eine Einlage feßafft, ba Sujern folche
nicht in Ueberfluß befißt?

Stem OBufeum ift am griebenSl'ongreß auS aller Be*
brängniS geholfen worben, inbem ber polnifcße ©raf
©urowSfp in 9îi§ja bie jur Befonftruftion uötigen ßrtan*
jiellen SRittel jur Verfügung ftellte. ®er Bertrag hier*
über ift nun perfeft geworben. Borläufig ftehen 500,000
grauten bereit, boch ift ber generöfe ©penber geneigt,
auch "öch mehr ber griebenSibee, ber baS SRufeum oor*
jüglicß bienen foil, $u opfern, falls eS nötig wirb. ®aS
ÜRufeum wirb aber nur noch ein „griebenSmufeum" fein,
unb ber Barne beS ßocßßersigen griebenSfreunbeS foil
in einer noch feftjuftellenben gönn bamit in Berbinbung
gebracht werben. ©S ift feßr ju begrüben, baß bie außer*
orbentlich wertoollen, mit Bienenfleiß pfammgefteilten
©ammlungen in abfeßbarer geit ouS bem feuergefäßr*
lic£)en Baum ßinauSfommen. („Bunb".)

— ©raf ©urowSfi hit bie in ber letzten ©ißung
beS griebenS=$ongreffeS angelünbigte ßocßßeräige ©cßent'=

ung $u gunften beS 2BeltfriebenSmufeumS bureß
fdjriftlicßen 2lft baßiit präjifiert, baß er für ben Slnfauf
eines geeigneten ißlaßeS unb ben Bau beS SRufeumS bie
Summe oon 600,000 gr. jur Berfügung fteUt.

®ie ©eßenfung erßält ben Barnen „Stiftung ©urowSîi"
(„Fondation Gurowski"). ©ie erfolgt junäcßft an ein
Komitee, in bem ber ©raf ben Borfiß ßat unb bem
nocß bie Herren ©lie ®ucoinmun, Bern, ©mile Slrnaub,
Botar, SujardjeS Jranfreicß), ^»oujeau be Seßaie, ©ena*
tor, Brüffel, unb ®r. $. 3tmntertt»©lafer, Sujern, an*
geßören.

©djnlhauSbau ^ranenfclb. ®ie Bürgemeinbe grauen*
felb ßat befcßloffen, bein BegierungSrate für bie p er*

Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik
)(app S Ci®.
^Irmaturenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

flblperrfchieber w^jeder Gröfec und für jeden Druch.

v Pumpwerke
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.

Telephon No. 214

Flnbohrichellen
Walfermeller »

und 185 c Ww

sämtliche Armaturen
für Waîîer- und Gaswerke.

Billige Preise.
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Die 69, 73 und 116 des Baugesetzes werden wie
folgt abgeändert!

H 69. Ein Privatgebnude darf über dem Erdgeschosse

nicht mehr als vier Stockwerke und ein ausgebautes
Dachgeschoß enthalten. Für die Benutzung von Dach-
geschossen gilt H 73.

H 73. Dachwohnungen oder einzelne Räume im
Dachgeschosse, die als Wohn-, Schlaf- oder Arbeitsstätten
dienen sollen, dürfen nur im ersten Dachraume und nicht
über dem Kehlgebälke angebracht werden; sie müssen von
verputzten Wänden umgeben und es sollen die weiter
nötigen Vorkehrungen getroffen sein, um die Insassen
vor Feuersgefahr und schädlichen Witterungseinflüssen
zu schützen.

§ 116. Die Vorschriften des dritten bis siebenten
Abschnittes finden auf bestehende Gebäude, wenn diese
oder einzelne ihrer Teile einer eingreifenden Veränder-
ung unterliegen oder zu einem wesentlich andern Zwecke
bestimmt werden, mit folgenden Einschränkungen An-
wendung:

u) Umbauten, die den Umfang eines Gebäudes nicht
vergrößern und entweder für sich dem Baugesetze ent-
sprechen oder doch eine bedeutende Verbesserung von
Mißständen in Bezug auf Sicherheit und Gesundheit
erzielen, sind gestattet, wenn auch das umzubauende
Gebäude in andern Beziehungen dem Baugesetz nicht in
allen Teilen entspricht.

6) An Gebäuden, die vor dem 23. April 1893 aus-
geführt oder bewilligt worden sind und dem Baugesetze

vom 30. Juni 1863 entsprechen, dürfen Auf- oder An-
bauten ausgeführt werden, wenn sie nur selbst dem

jetzigen Baugesetze entsprechen.
Mit Bezug auf Gebäude, die über die Baulinie vor-

treten, bleibt Z 120 vorbehalten.
Es handelt sich also im wesentlichen um die Zu-

lassung von Dachwohnungen und gesetzliche Erleichter-
ungen von Umbauten.

Friedensmuscumsbau in Luzern. Das Kriegs- und
Friedensmuseum muß von seiner gegenwärtigen Stelle, in
der ehemaligen Schützenfesthütte aus dem Bahnhosplatz

weichen. Der Pachtvertrag läuft ab und der dortige
wertvolle Platz, welcher der Museumsgesellschaft von der
Stadt zinsfrei auf sechs Jahre überlassen wurde, soll
nächstens überbaut werden. Das neue Postgebäude oder
ein Riesenhotel soll dort erstehen. Dem ersten Projekt
macht man bereits aus verkehrstechnischen Gründen Oppo-
sition; einem neuen großen Konkurrenten aber sehen die

Hoteliers mit gemischten Gefühlen entgegen. Warum
man dort nicht eine Anlage schafft, da Luzern solche

nicht in Ueberfluß besitzt?

Dem Museum ist am Friedenskongreß aus aller Be-
drängnis geholfen worden, indem der polnische Gras
Gurowskp in Nizza die zur Rekonstruktion nötigen finan-
stellen Mittel zur Verfügung stellte. Der Vertrag hier-
über ist nun perfekt geworden. Vorläufig stehen 500,000
Franken bereit, doch ist der generöse Spender geneigt,
auch noch mehr der Friedensidee, der das Museum vor-
züglich dienen soll, zu opfern, falls es nötig wird. Das
Museum wird aber nur noch ein „Friedensmuseum" sein,
und der Name des hochherzigen Friedensfreundes soll
in einer noch festzustellenden Form damit in Verbindung
gebracht werden. Es ist sehr zu begrüßen, daß die außer-
ordentlich wertvollen, mit Bienenfleiß zusammgestellten
Sammlungen in absehbarer Zeit aus dem feuergefähr-
lichen Raum hinauskommen. („Bund".)

— Graf Gurowski hat die in der letzten Sitzung
des Friedens-Kongresses angekündigte hochherzige Schenk-
ung zu gunsten des Weltsriedensmuseums durch
schriftlichen Akt dahin präzisiert, daß er für den Ankauf
eines geeigneten Platzes und den Bau des Museums die
Summe von 600,000 Fr. zur Verfügung stellt.

Die Schenkung erhält den Namen „Stiftung Gurowski"
(,,1'oiàtà EurmvslvLJ. Sie erfolgt zunächst an ein
Komitee, in dem der Graf den Vorsitz hat und dem
noch die Herren Elie Ducommun, Bern, Emile Arnaud,
Notar, Luzarches (Frankreich), Houzeau de Lehaie, Sena-
tor, Brüssel, und Dr. I. Zimmerli-Glaser, Luzern, an-
gehören.

Schulhansbau Fraucnfcld. Die Bürgemeinde Frauen-
feld hat beschlossen, dein Regierungsrate für die zu er-

AniUisî»»»ei>îski-iIt
Papp L Lis.
/îrmaîurenLsdrik îûriek

liàrn als Specialität:

Mpeirlebiebei-
jeäer Erode unü für jeà Oruek.

V Pumpwerke
für U?a55erver5orgungen ele.

àrkanni vor-ügließe Ausführung.

»to. 214

Hnbolirlellellen
U?gllermeller 14

uncl 185 e »W

sâmllià Armaturen
für Waller- uncl Caswerke.

kiliige preise.
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ricßtetibe lanbwirtfcßaftlidje SBinterfdple jroet Saupläße,
nämlicß ben ftompler auf bem fog. „Surftet" ober eine

oon Saumeifter OJlötteti für 24,000 ffr. ju erwerbenbe
SBiefe beim ©cßüßenptaß jur Sütdwaßl, fowte an baar
einen Beitrag oon 15,000 ffr. anzubieten.

©teftrifrße Saß« SepetpDrmoub'beffué. Xer Sunbed=
rat beantragt ber Sunbesoerfammlung bie ©rteitung ber
Slonjeffton für eine eleftrifcße ©ifenbalp oon ©epet) nacß
Ormonb=beffu§ an bie ©leftrizitätdgefettfcßaft Slliotß in
Safel unb bie Ingenieure be Sallière unb Simon in
Saufanne ju -ßanben einer ju bitbenben äßtiengefetlfcßaft,
eoentuetl ber ©ifenbaßngefellfcßaft Stigte - Sepet) ober
3ligle'9)lontßei). Xie Soften ber 9,6 km langen Sinie
finb auf 950,000 ffr. berechnet, ferner beantragt er
bie ©rteitung ber ^onjeffion für eine 3aßurabbaßn oon
Oölotttreur nacf) ©lion an ein ffnitiatioîomitee mit 3- oon
SJluralt, Slboofat in SRontreur, at§ tßräfibent, ju Rauben
einer p bitbenben Olftiengefeüfcßaft. Xie 2,48 km lange
Sinie ift auf 1,200,000 ffr. oeranfcßlagt.

Saßubaute bei ffttterlafcu. 31m 25. September ßaben
bereits bie Arbeiten an ber |> e i m ro e ß f l u 1) b a ß n bc=

gönnen.
Oleue ffabriEbautc. ffn Püggen beabficßtigt Seßrer

unb Sezirfdrat ©pieß ben Sau einer Scf)iffliftic£erei.
Xie ©enoffame Xuggen toirb in einer außerorbentlicßen
Serfammlung bad ©efucß um Abtretung bed nötigen
Sobettd ju einem Sauplatze beßanbeln, ber näcßft bem
Xorfe auf ber iKietallmeinb in SluSficfjt genommen wirb.

(„©larner Olacßr.")

Xte fRcitßbriitfc in Srentgarten, ein flotter, gebedfter
^oljbau, angeblicf) aud bem 13. ffaßrßunbert, "bie fid)
mit ben alten ©iebeln bed ©täbtcßend unb bem fcßönen
Xorturm ju einem fo reijenben Silbe jufammenfügte,
foil entfprecßenb einer Verfügung ber aargauifdjen
HantonSregierung oerfcßwinben. Saut „2Iarg. Olacßr."
fcßlagen Stabtrat unb Srüdenbaufommiffiott ber ©e=

Holweger & Faust
zum Walfisch \A/intePthllP Museumstrasse

Telephon 52. Telephon 52.

Engros-bager

aller Sorten Fensterglas.
Lieferung auch an Wiederverkäufer.

Spiegelglas für Schaufenster und Villen
Spiegelglas, belegt
Rohglas mit und ohne Drahteinlage
Diamantglas, neuester Dessins
riatt=, Mousselin= und geripptes Glas
Fussbodenplatten, Glasziegel
Türschützer, Glaserdiamanten
Glasjalousien. 24Si 04

Drahtglas anerkannt bestes Fabrikat.

Weitgehendste Garantie.

Eeinölfirtiis — BUiwciss — prima Glaserkitt
tcht Kölner- und £andleim etc.

Einfache und verzierte Portraits-Leisten.

meinbe oor, eine ©tein= unb ©ifenf'onftruftiort im .ftoftew
betrage oon 300,000 ffr. ju befeßließen.

Samuefcu int ©ngnbiu. fperr Slrcßiteft ffßler oon
Xaood, in ©t. OJloriß, ßat in ©elerina oerfeßiebene ©üter
getauft pr ©rrießtung oon Sßoßnßäufern mit Sureaur.
Xa§ Dotel ©elerina toirb bis ©nbe Dftober unter Xacß
fein. @s präfentiert fid) feßr gut.

^otelbnutcn iit ©raubünben. ffn ©t- OJloriß ßat
|)err oon fÇlugi ben Sau eined neuen 'ißoftßoteld feiten
Langel befcfjloffen, bad im 1907 eröffnet werben
foil. — ffm naße gelegenen ©elerina finb bereite bie

ffunbamentierungdarbeiten jtoeier neuer Rötete beenbet,
•ßiotel Xripotti unb £>otel ©elerina. Sid zum näcßften
2B inter fotlen beibe potelé unter Xacß gebraeßt fein, bamit
fie reeßt fd)ön bid jum näcßften Sommer audtrodnen. -
Ütucß in 3inu§fel ift bid jum näcßften ffrüßling ber
Sau eined mittelgroßen .fpoteld geplant, mitten in einem
ibqltifcßen Sercßentoalb. Slud) iöergün, beffen f^rem=
benoertetjr feit ©röffnung ber 3llbutabal)n ftarE pge=
nommen ßat, erhält ein neue§ ^»otel, „Äurl)au§", ba§
im näcßften ©omnter eröffnet werben wirb. ®ie oielen
tßrioatwoßnungen, bie hier biefen ©otnmer zur Unter'
brtngung ber f^remben in 3lnfprud) genommen werben
mußten, rechtfertigen woßl biefe neue ÎSaute. — 3lud) in
ben iffialbtjäufera bei gtimS werben auf Eommenben
©ommer ein neueö ßiotel unb eine neue ißenfion gebaut.
®a3 .^otel erfteUt öperr SKaltßer, gegenwärtiger Setter
bed ^oteld „©eeßof" in ©aa§, weteßed leßtere in näcßfter
©atfou oott einem ©oßne bed früheren ÏBtrted ©orai
im „©eeßof", ber fieß iit ber .^oteterie audgebilbet ßat,
weiter gefüßrt werben wirb. Slucß bad S'urßaud in ben
SBalbßäufern wirb um einen neuen ©tod erßößt werben,
ber zur Unterbringung ber ®ienerfcßaft ber ©äfte oer=
wenbet werben foil. — ^}m obern Dberlanb wirb ba§
bereits im Sau begriffene größere |>otet im ïenniger
bab im näcßften ©ommer eröffnet werben, unb ebenfo
itt ïenna int ©aoiatal bad neue fpotel „Sttpenbtid"
ber ©ebrüber Sudjti.

äSiebcrnnfbnu bed nbgebranuteu 2>orfcd ïantittd. 2)ie
©emeinbe $amiu§ ßat oorleßten ©onntag einftimtnig
bejd)loffett, ben abgebrannten Xorfteil ttaiß rationellem,
mit ber Diegterung zu oereinbarenbem ißtane wteber
ßerzuftellen. ^ufamnten mit bent Serbauungdplan foil
ber betr. ©rperte aueß klärte unb Sor|cßläge audarbeiten,
wie ber noeß fteßenbe Xorfteil burd) ©cßaffung oon
freien flößen, ©traßenoerbreiterung unb bergleicßen nad)
9Wögti(ß!eit gefießert werben tonnte. („3tätier".)

^ttr Sefprccßttug bed Saucé einer Sriicfc jttr Ser=
binbittig uott Xrttttbatl) mit bett SScrfftätteu ber Sttttbed=
baßneu unb beut 5fubuftricquarttcr Clteit fanb letzter
Xage eine Serfammlung ftatt. Xie Serfammlung, ber
außer bent feßon feit einiger 3eit befteßenben Komitee
aueß Dr. Dberamtntann Olleper unb einige fjntereffenten
oon Dlten beiwoßnten, ttaßm .Kenntnis oon ben oor=
liegenben Plänen ttttb Äoftenooranfcßfägen unb entfeßieb
fieß baßitt, bie Srüde folle beim gegenwärtigen $aßr
erfteltt werben unb fomit bireft naeß bem Cuartier Oleic
Xrimbad) füßren. .ffetr gürfprecß l'lbrian oon Olrr aid
iUecßtdbeiftanb bed Äomiteed würbe erfueßt, eine bezüg=
ließe ©iugabe an bie ©emeinbe Xrimbacß audzuarbeiten
mit bem ©efueß, bad Unterneßmen ßnanziell zu unter=
ftüßen. Xie ©ingabe würbe bureß brei .tommifftond=
mitgtieber feßon leßtßin |»errn Immann Seßmann über--
reießt, wetißer oerfpraeß, bad ^rojeft unoerzüglid) ber
©emeinbe oorzutegen.

Sranbutatcrci. ^errn SBenzel ^inbra, ©cßreiner
in Suzern ift ed gelungen, mittelft Sranbmalerei unb
farbigen Setzen bauerßafte Xeforationen auf allen
möglicßeti 90Üöbel= unb ©etäferftüden ßerzuftellen. Xie
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richtende landwirtschaftliche Winterschule zwei Bauplätze,
nämlich den Komplex auf dem sog. „Bürstet" oder eine

von Baumeister Mötteli für 24,000 Fr. zu erwerbende
Wiese beim Schützenplatz zur Auswahl, sowie an baar
einen Beitrag von 15,000 Fr. anzubieten.

Elektrische Bahn Sepey-Ormond-dessus. Der Bundes-
rat beantragt der Bundesversammlung die Erteilung der
Konzession für eine elektrische Eisenbahn von Sepey nach
Ormond-dessus an die Elektrizitätsgesellschaft Alioth in
Basel und die Ingenieure de Vallwre und Simon in
Lausanne zu Handen einer zu bildenden Aktiengesellschaft,
eventuell der Eisenbahngesellschaft Aigle-Sepey oder
Aigle-Monthey. Die Kosten der 9,6 langen Linie
sind auf 950,000 Fr. berechnet. Ferner beantragt er
die Erteilung der Konzession für eine Zahnradbahn von
Montreux nach Glion an ein Initiativkomitee mit I. von
Muralt, Advokat in Montreux, als Präsident, zu Handen
einer zu bildenden Aktiengesellschaft. Die 2,48 üm lange
Linie ist auf 1,200,000 Fr. veranschlagt.

Bahnbaute bei Jnterlakcn. Am 25. September haben
bereits die Arbeiten an der Heimwehfluhbahn be-

gönnen.
Neue Fabrikbautc. In Tug gen beabsichtigt Lehrer

und Bezirksrat Spieß den Bau einer Schifflistickerei.
Die Genossame Tuggen wird in einer außerordentlichen
Versammlung das Gesuch um Abtretung des nötigen
Bodens zu einem Bauplatze behandeln, der nächst dem
Dorfe aus der Rietallmeind in Aussicht genommen wird.

(„Glarner Nachr.")
Die Reußbrückc in Bremgarten, ein flotter, gedeckter

Holzbau, angeblich aus dem 13. Jahrhundert/die sich
mit den alten Giebeln des Städtchens und dem schönen
Torturm zu einem so reizenden Bilde zusammenfügte,
soll entsprechend einer Verfügung der aargauischen
Kantonsregierung verschwinden. Laut „Aarg. Nachr."
schlagen Stadtrat und Brückenbaukommission der Ge-

kolmgek à 5s»8t
?um ^Valfisck bills' lViuseumstrasse

S2. Vslepdov S2.

Lngi-os-kagek

aller Sorten Fensterglas.
lieleruiig Mti sn Màveàter.

Spiegelglas tür Sànàiiàl- null Villon
Spiegelglas, belogt
kolrglas mit unll ciliiw Di'êstitàlug'ô
viamantglas, nonoàr Dessins
lUatt-, (Vlousselin- unck geripptes lZlas
pussbockenplatten, (Zlasàgel
Dünsetrüt^er, (Zlasercliarnanten
(Zlasjslousien. 245ii 04

vnskiglss suerlislint beà szj»'il<st.

Vsitgàllâsts Karsviis.

LeinSlfirnîz — Zleimizz — prims Kiszerlsitt
unâ Lsnäleim etc.

llinkaobe unct verrierto portraits-lleisten.

meinde vor, eine Stein-und Eisenkonstruktion im Kosten-
betrage von 300,000 Fr. zu beschließen.

Bauwesen im Engadin. Herr Architekt Jßler von
Davos, in St. Moritz, hat in Celerina verschiedene Güter
gekauft zur Errichtung von Wohnhäusern mit Bureaux.
Das Hotel Celerina wird bis Ende Oktober unter Dach
sein. Es präsentiert sich sehr gut.

Hotelbantcn in Graubünden. In St. Moritz hat
Herr von Flugi den Bau eines neuen PostHotels zweiten
Ranges beschlossen, das im Jahre 1907 eröffnet werden
soll. — Im nahe gelegenen Celerina sind bereits die

Fundamentierungsarbeiten zweier neuer Hotels beendet,
Hotel Triponi und Hotel Celerina. Bis zum nächsten
Winter sollen beide Hotels unter Dach gebracht sein, damit
sie recht schön bis zum nächsten Sommer austrocknen. -
Auch in Zinuskel ist bis zum nächsten Frühling der
Bau eines mittelgroßen Hotels geplant, mitten in einem
idyllischen Lerchenwald. — Auch Bergün, dessen Frem-
denverkehr seit Eröffnung der Albulabahn stark zuge-
nommen hat, erhält ein neues Hotel, „Kurhaus", das
im nächsten Sommer eröffnet werden wird. Die vielen
Privatwohnungen, die hier diesen Sommer zur Unter-
bringung der Fremden in Anspruch genommen werden
mußten, rechtfertigen wohl diese neue Baute. — Auch in
den Waldhäusern bei Flims werden auf kommenden
Sommer ein neues Hotel und eine neue Pension gebaut.
Das Hotel erstellt Herr Walther, gegenwärtiger Leiter
des Hotels „Seehof" in Saas, welches letztere in nächster
Saison von einem Sohne des früheren Wirtes Corai
im „Seehos", der sich in der Hotelerie ausgebildet hat,
weiter geführt werden wird. Auch das Kurhaus in den
Waldhäusern wird um einen neuen Stock erhöht werden,
der zur Unterbringung der Dienerschaft der Gäste ver-
wendet werden soll. — Im obern Oberland wird das
bereits im Bau begriffene größere Hotel im Tenniger-
bad im nächsten Sommer eröffnet werden, und ebenso
in Ten na im Saviatal das neue Hotel „Alpenblick"
der Gebrüder Buchst.

Wiederaufbau des abgebrannten Dorfes Tamins. Die
Gemeinde Tamins hat vorletzten Sonntag einstimmig
beschlossen, den abgebrannten Dorfteil nach rationellen»,
mit der Regierung zu vereinbarendem Plane wieder
herzustellen. Zusammen mit dem Verbauungsplan soll
der betr. Experte auch Pläne und Vorjchläge ausarbeiten,
wie der noch stehende Dorfteil durch Schaffung von
freien Plätzen, Straßenverbreiterung und dergleichen nach
Möglichkeit gesichert werden könnte. („Rätier".)

Zur Besprechung des Baues einer Brücke zur Bcr-
bindung von Trimbach mit den Werkstätten der Bundes-
bahnen und dem Jndnstricquartier Ölten fand letzter
Tage eine Versammlung statt. Die Versammlung, der
außer den» schon seit einiger Zeit bestehenden Komitee
auch Hr. Oberamtmann Meyer und einige Interessenten
von Ölten beiwohnten, nahm Kenntnis von den vor-
liegenden Plänen und.Kostenvoranschlägen und entschied
sich dahin, die Brücke solle beim gegenwärtigen Fahr
erstellt werden und somit direkt nach dem Quartier 'Neu-
Trimbach führen. Herr Fürsprech Adrian von Arx als
Rechtsbeistand des Komitees wurde ersucht, eine bezüg-
liche Eingabe an die Gemeinde Trimbach auszuarbeiten
mit dem Gesuch, das Unternehmen finanziell zu unter-
stützen. Die Eingabe wurde durch drei Kommissions-
Mitglieder schon letzthin Herrn Ammann Lehmann über-
reicht, welcher versprach, das Projekt unverzüglich der
Gemeinde vorzulegen.

Brandmalerei. Herrn Wenzel Jindra, Schreiner
in Luzern ist es gelungen, mittelst Brandmalerei und
farbigen Beizen dauerhafte Dekorationen auf allen
möglichen Möbel- und Getäferstücken herzustellen. Die
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93eigen finb gufammengefeßt aus Soba unb
©cßroefelätßer. Sag 35erfahren ift patentfähig.. Siefe
(Beigen (roenn bag ©tüd gebrannt ift) oerfließen nictjt
unb aucß beim Rotieren, SRattieren ober Sartieren bleibt
jebe (Beige fauber für fief). Siefeg 35erfaf)ren tagt fid)
auf jebem ßargfreiett |)olg (aud) in Samten) unb nacß
jeber 3^icf)riuiig, forooßl in fyiguren, (Blumen al§ auch

Ornamenten anroenben. Sie ungebeigten $läcßen bleiben
beim polieren gang fauber, ba bie (Beige, meun fie auf*
getragen unb trorten ift, fid) nidjt meßr abfcßleifett läßt,
©otcße (Branbmalereien paffen befonbers für beffere
SRöbel, refp. Säferfüßungen, für feinere -Stotels unb
SReftaurantg. Siefelben machen einen feßr guten ©ffeft.

|>err UBengel Qinbra oerfertigt folcße farbige 33ranb=
maiereien augfcßließlicß für bie ©cßreinermeifter unb
SRöbelfabrifen (menn gemünfd)t, aucl) poliert, grunbiert,
roag feljr gu empfehlen ift).

$ournierte ©acf)en laffen fiel) nict)t gut brennen, ba
bag ffournier leießt fiel) ablöft unb aucl) auf bem (Brenn--

ftift fofort Seim fid) feftfeßt, geleimte ffugen ßingegen
bleiben unoerfeßrt. SBir toünfcßen beut ftrebfamen jungen
äRattne oiel ©lüd unb tonnen benfeiben einem jeben
©cßreinermeifter befteng empfehlen. („©cßrein.=,3tg.")

,£wftpfüißtfäüe. (Sin 23eifpiel Pou bieten. Sa§
(Begirtögericßt ber ©tobt ©t. ©aßen "befd^dftigte fid)
mit einem intereffanten «jpaftpfltcßtfaß, mie fie groat
bureaus nidE)t feiten fein füllen. (Sin bei einem bortigeu
33aumeifter befcßäftigter Arbeiter madßte feinem 5ßrinji=
pal Slttgeige roegen Slrbcitgunfäßigteit infolge (Berleßung
einer §anb toährenb ber Slrbeitggeit. Ser Slrgt ton*
ftatierte bie angegebene (Bertuunbung. Sofort machte
ber Slrbeitgeber bie üurfcßriftgmäßige Slngeige an bag

(Begirfgamt, bag bann einen Unterjoch Peranftaltete.
Ser Arbeiter bepouierte Ijier, fid) an einem ©temmeifen
ober etmag Slehulicßem öerleßt gu ßabett. 3Bäßrenb
ber Unterfucßung fteflte fiöß bann aber t)eraug, baß
ber Slrbeiter feine (Berleßungen nid)t roäl)renb ber Sir--

beitêgeit erbalteu t)at, fonbern außerhalb berfelbett in
einem (Raufhaitbcl, in rocldjcm fÇall ber 3SerIc^te nicßt
unfaflgettöffig fein tonnte. Sag (Begirtögcrtcßt ©t. ©allen
üerurtcilte nuit ben Slrbeiter îoegen (BetruggoerfucßS
unb falfdfen Slugaben üor Slmt gu geßn Sagen ©cfäng*
nig unb ben Soften, unb betijenigen, ber ißrn in einer
Sßirtfcßaft bie Sßerleßungett beigebracht hat P 20 3d-
(Buße. @g geigt biefer gaß, wie cg oft Oerjudjt mirb,
Unfaßetitfdßäbigung gu erhalten bureß fatfeße Slugaben.

^tpfterifeße Säßmttng alg Söctriebgunfall.
(Sin Slrbeiter ^atte einen Saiten gu tragen, üerfpiirte
babei plößlicß einen Sritdt unb ©eßlag unb in ber

golge trat eine Säf)tnung beg retßien Slrmeg ein.
(Sine (ßerleßung tonnte nid)t touftatiert toerben; nach
bem ©utaeßten ber (Spperten hatte man eg mit einer
hhfterifdhen Saßmung gu tun, b. 1) anatomifdje (Ber*

änberungen ber betreffenben ÜRuätelu ober ßlerüen ließen
fid) nicht nachmeifen, fonbern bie Sahmung mürbe auf
trantßafte (Borfteflung gmürtgeführt, bie fieß infolge beg

Srurteg ober ©cßlageä einfteßte. Ser Unternehmer be*

ftritt ben Unfall, bag (BunbeSgericßt entfcßiib aber,
baß ber Arbeitgeber auch für ßpfterifeße Sahmung t)aft=

pflichtig fei.

(Banttiefen im ferner Cbcrlanb. Sie 35ermeffttngg=
arbeiten an ber ,,(8äregg=®igmeerbahn" in ©rinbelroalb
finb ooßenbet unb mit bem (Bau biefer Sraßtfeitbaßn
ift fofort begonnen morben. Sag finb gute 33orgeicßen

für bie fommenbe g-rembenfaifon.
Ser neue ©aftßof gum „Ülütli" in SJîeiringen ift in

feinem (Roßlau fertig erfteßt unb präfentiert fid) al§
ftattlicßeg ©ebäube.

9Ran fpricht baoon, ben ©trang ber ß. 0. ß., ber

jeßt nad) Sauterbrunnen führt, big gum fpotel „Srümntel*
baeß" P oerlängern uitb bann oon bort mittelg elef*

trifeßer (Snergie bie SÖßengernalp gu ergmingen.

Sluf bem jpagliberg (ob DReiringen) ift feßon roieber
ein neueê ôotel in Stugficßt genommen unb grnar groifd)en
33rünig unb -^offluß an augfid;tgreid)er ©teße, unmitteb
bar an ber neuen ^aglibergftraße. Sag -öotel ift bereitg
auf ben Dlamen „^otel SÖetterlßorn" getauft unb foil
im nädjften ©ommer feßon feine gaftlidjen Süren öffnen.
— Audt) im Sorfe ©olbern (ebenfaßg auf bem |)agli=
berg) foß ein 3ßirtfd)aft§etabliffement bag Sicßt ber SBelt
erblirten.

3n 3eifimmen projettiert man bie (Srftedung eineg

neuen §otelg großen ©tilg.
Slcue 4ßafferiuert=9lulage in ©itgelbcrg. Äarl ^eß=

Slmftuß, ©d)reiner in ©ngelberg, beabfießtigt bag SBaffer
beg SReßlbacßeg neben bem ©emeinegg gu faffen unb
gur ©eminnung oon Straft gum ^Betriebe feiner |)olg=
bearbeitunggmafchineit gu benußen.

Diene SSnffcnuert=Sin 1 ngc in Unterna=©iôiuil. ©ebrüber
©igrift, SRecßaniterg, ©igtoil, gebenten bag SBaffer ber
@igtoiler=S(a bei Unteraa auf ein ©efäße oon 32 m §öße
gunt (Betriebe einer eleftrifd)en .ttraftanlage auggunüßen
uitb eine ©tarfftromleitung naeß diubeng gu erfteßen.

©(ßnlßitugßnu ©oßau (©t. Wallen). Sie eoange!ifd)e
©cßulgemeinbe ©oßau befeßoß priugipieß ben 4)au eineg

neuen ©cßulßaufeg.
©rbbebett itub Ouelleit. ©ine merUoürbige ^olge»

erfeßeinung beg tieinen ©rbbebeng oont 28. unb 29. April
in ben Alpen, bag aueß anberroärtg oerfpürt tourbe,
mar bag plößließe ^utaßetreten oon Dueßen im Sorfe
Slrgentiàreg im ©ßamonirtale. Diacß ben SRitteilungen
beg Sr. ißapot, ber 33orfißenber ber ©eftion beg AIpen=
flubg in ©ßantonir ift, finb eg etroa 10 Dueßen, bie
t'ait unb trintbar finb unb anttäßernb 300—400 Siter
in ber ©etunbe liefern. Sag SBaffer ift ant f^uße eineg
©errainranbeg oon etroa 4 m fpöße unb 80 m Sänge
etroa 80 m über ben Sßiefen ßeroorgefprubelt. Sie
ßange umgebenbe SBalbpartie roar früßer fumpfig, mit
augfirternbem DBaffer an ber Dberflädße. ©itt folcßeg
plößlidjeg Auftreten oon Cueßen ertlärt fieß leießt bureß
bie Sagenoeränberuttgen beg 33obeng infolge eineg ®rb=
bebeng bei einer feßr roafferßaltigen loderen ober
aug ©rümtnern gebilbeten 33obeng am guße eineg SBalbeg,
roo bie 35Bafferabern fieß fongentrierten unb feßr toenig
tief floffen. Sie Satfacße ift nießt außergeroößnlicß unb
überbieg tiicßt feiten. |)äußger geigt fieß aßerbingg bie
entgegengefeßte ©rfeßetnung, baß eine Oueße oerfdjroinbet.
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Werkzeug-Maschinen.
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Beizen sind zusammengesetzt aus Essig, Soda und
Schwefeläther. Das Verfahren ist patentfähig.. Diese
Beizen (wenn das Stück gebrannt ist) verfließen nicht
und auch beim Polieren, Mattieren oder Lackieren bleibt
jede Beize sauber für sich. Dieses Verfahren läßt sich

aus jedem harzfreien Holz (auch in Tannen) und nach
jeder Zeichnung, sowohl in Figuren, Blumen als auch
Ornamenten anwenden. Die ungebeizten Flächen bleiben
beim Polieren ganz sauber, da die Beize, wenn sie auf-
getragen und trocken ist, sich nicht mehr abschleifen läßt.
Solche Brandmalereien passen besonders für bessere

Möbel, resp. Täferfüllungen, für feinere Hotels und
Restaurants. Dieselben machen einen sehr guten Effekt.

Herr Wenzel Jindra verfertigt solche farbige Brand-
Malereien ausschließlich für die Schreinermeister und
Möbelfabriken (wenn gewünscht, auch poliert, grundiert,
was sehr zu empfehlen ist).

Fournierte Sachen lassen sich nicht gut brennen, da
das Fournier leicht sich ablöst und auch auf dem Brenn-
stift sofort Leim sich festsetzt, geleimte Fugen hingegen
bleiben unversehrt. Wir wünschen dem strebsamen jungen
Manne viel Glück und können denselben einem jeden
Schreinermeister bestens empfehlen. („Schrein.-Ztg.")

Haftpflichtfälle. Ein Beispiel von vielen. Das
Bezirksgericht der Stadt St. Gallen ^beschäftigte sich

mit einem interessanten Haftpflichtfall, wie sie zwar
durchaus nicht selten sein sollen. Ein bei einem dortigen
Baumeister beschäftigter Arbeiter machte seinem Prinzi
pal Anzeige wegen Arbeitsunfähigkeit infolge Verletzung
einer Hand während der Arbeitszeit. Der Arzt kvn-
statierte die angegebene Verwundung. Sofort machte
der Arbeitgeber die vorschriftsmäßige Anzeige an das

Bezirksamt, das dann einen Untersuch veranstaltete.
Der Arbeiter deponierte hier, sich an einem Stemmeisen
oder etwas Aehnlichem verletzt zu haben. Während
der Untersuchung stellte sich dann aber heraus, daß
der Arbeiter seine Verletzungen nicht während der Ar-
beitszeit erhalten hat, sondern außerhalb derselben in
einem Raushandel, in welchem Fall der Verletzte nicht
unsallgenössig sein konnte. Das Bezirksgericht St. Gallen
verurteilte nun den Arbeiter wegen Betrngsversuchs
und falschen Angaben vor Amt zu zehn Tagen Gesang-
nis und den Kosten, und denjenigen, der ihm in einer
Wirtschaft die Verletzungen beigebracht hat zu 20 Fr.
Buße. Es zeigt dieser Fall, wie es oft versucht wird,
Unfallentschädigung zu erhalten durch falsche Angaben.

Hysterische Lähmung als Betriebsunfall.
Ein Arbeiter hatte einen Balken zu tragen, verspürte
dabei plötzlich einen Druck und Schlag und in der

Folge trat eine Lähmung des rechten Armes ein.
Eine Verletzung konnte nicht konstatiert werden; nach
dem Gutachten der Experten hatte man es mit einer
hysterischen Lähmung zu tun, d. h anatomische Ver-
änderungen der betreffenden Muskel» oder Nerven ließen
sich nicht nachweisen, sondern die Lähmung ivurde auf
krankhafte Vorstellung zurückgeführt, die sich infolge des

Druckes oder Schlages einstellte. Der Unternehmer be-

stritt den Unfall, das Bundesgericht eutschiid aber,
daß der Arbeitgeber auch für hysterische Lähmung hast-
pflichtig sei.

Bauwesen im Berner Oberland. Die Vermessungs-
arbeiten an der „Bäregg-Eismeerbahn" in Grindelwald
sind vollendet und mit dem Bau dieser Drahtseilbahn
ist sofort begonnen worden. Das sind gute Vorzeichen

für die kommende Fremdensaison.
Der neue Gasthof zum „Rütli" in Meiringen ist in

seinem Rohbau fertig erstellt und präsentiert sich als
stattliches Gebäude.

Man spricht davon, den Strang der 0. 0. It., der

jetzt nach Lauterbrunnen führt, bis zum Hotel „Trümmel-
bach" zu verlängern und dann von dort mittels elek-

irischer Energie die Wengernalp zu erzwingen.

Auf dem Hasliberg (ob Meiringen) ist schon wieder
ein neues Hotel in Aussicht genommen und zwar zwischen
Brünig und Hoffluh an aussichtsreicher Stelle, unmittel-
bar an der neuen Haslibergstraße. Das Hotel ist bereits
auf den Namen „Hotel Wetterhorn" getauft und soll
im nächsten Sommer schon seine gastlichen Türen öffnen.
— Auch im Dorfe Goldern (ebenfalls auf dem Hasli-
berg) soll ein Wirtschaftsetablissement das Licht der Welt
erblicken.

In Zweisimmen projektiert man die Erstellung eines
neuen Hotels großen Stils.

Neue Wasscrwcrk-Anlage in Engelbcrg. Karl Heß-
Amstutz, Schreiner in Engelberg, beabsichtigt das Wasser
des Mehlbaches neben dem Gemeinegg zu fassen und

zur Gewinnung von Kraft zum Betriebe seiner Holz-
bearbeitungsmaschinen zu benutzen.

Ncnc Wasserwerk-Anlage in Untcraa-Giswil. Gebrüder
Sigrist, Mechanikers, Giswil, gedenken das Wasser der
Giswiler-Aa bei Unteraa auf ein Gesälle von 32 m Höhe
zum Betriebe einer elektrischen Kraftanlage auszunützen
und eine Starkstromleitung nach Rudenz zu erstellen.

Schnlhausban Goßau (St. Gallen). Die evangelische
Schulgemeinde Goßau beschoß prinzipiell den Bau eines

neuen Schulhauses.
Erdbeben und Quellen. Eine merkwürdige Folge-

erscheinung des kleinen Erdbebens vom 28. und 29. April
in den Alpen, das auch anderwärts verspürt wurde,
war das plötzliche Zutagetreten von Quellen im Dorfe
Argentines im Chamonixtale. Nach den Mitteilungen
des Dr. Payot, der Vorsitzender der Sektion des Alpen-
klubs in Chamonix ist, sind es etwa 10 Quellen, die
kalt und trinkbar sind und annähernd 300—400 Liter
in der Sekunde liefern. Das Wasser ist am Fuße eines
Terrainrandes von etwa 4 m Höhe und 80 m Länge
etwa 80 m über den Wiesen hervorgesprudelt. Die
'ganze umgebende Waldpartie war früher sumpfig, mit
aussickerndem Wasser an der Oberfläche. Ein solches
plötzliches Auftreten von Quellen erklärt sich leicht durch
die Lagenveränderungen des Bodens infolge eines Erd-
bebens bei einer sehr wasserhaltigen Zone lockeren oder
aus Trümmern gebildeten Bodens am Fuße eines Waldes,
wo die Wasseradern sich konzentrierten und sehr wenig
tief flössen. Die Tatsache ist nicht außergewöhnlich und
überdies nicht selten. Häufiger zeigt sich allerdings die
entgegengesetzte Erscheinung, daß eine Quelle verschwindet.
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